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1. Einleitung

1.1 Ausgangslage, Einbettung und Ziele

Ausgangslage

Die Einwohnergemeinde Unterseen hat im 2018 ihren kommunalen Richtplan Raument-
wicklung (RRE), bestehend aus einer Richtplankarte und den Massnahmenblattern, erar-
beitet. Im Frihjahr 2020 erfolgte die kantonale Vorpriifung durch das Amt fiir Gemein-
den und Raumordnung (AGR) die gemass Vorpriifungsbericht vom 13. Marz 2019 keine
grundsatzlichen Vorbehalte ergab. Der Richtplan Raumentwicklung bildet ein zentrales
strategisches Dokument fir die nachgelagerten Planungsschritte. Es enthalt Aussagen
zur gewlinschten Entwicklung in den Bereichen Siedlung, Verkehr und Freiraum.

Der vorliegende kommunale Richtplan Verkehr stellt eine behdérdenverbindliche und
prazise Vertiefung des Richtplans Raumentwicklung im Bereich Verkehr dar. Damit wer-
den der Handlungsbedarf und die Massnahmen bestimmt, die durch die 6ffentliche
Hand aufgegriffen und verfolgt werden. Zusatzlich zu den kommunalen Zielen und Mas-
snahmen sind im Verkehrsbereich auch regionale, kantonale und nationale Ziele und
Massnahmen zu beachten und mit der gewlinschten kommunalen Entwicklung zu koor-

dinieren.

Einbettung

Im Rahmen der Ortsplanungsrevision wurden die unterschiedlichen Planungsinstrumen-
te der Gemeinde in 4 Modulen erarbeitet.

Modul 1 Richtplan Raumentwicklung (RRE)
Modul 2 Zonenplan Siedlung und Baureglement
Modul 3 Naturinventar Landschaft

Modul 4  Richtplan Verkehr

Mit dem kommunalen Richtplan Raumentwicklung (RRE) legt der Gemeinderat die
Grundziige der zukiinftigen Gemeindeentwicklung verbindlich fest. Der Richtplan Raum-
entwicklung wird durch die einzelnen kommunalen Richtplane nicht ersetzt, sondern
bildet vielmehr eine gemeinsame Basis fiir die darin enthaltenen Verwaltungsbereiche.
Die Abstimmung der einzelnen Planungsinstrumente ist gewahrleistet. Der Richtplan
Verkehr konkretisiert die verkehrlichen Stossrichtungen aus dem RRE.

Auf Ubergeordneter Ebene sind die Konzepte und Planungen der Regionalkonferenz
Oberland-Ost, des Kantons Bern sowie des Bundes berticksichtigt.
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Ziele und Verbindlichkeiten

Der Richtplan Verkehr stellt ein langfristig glltiges, behdrdenverbindliches Planungs-
instrument dar. Er hat zum Ziel, die raumwirksamen Siedlungs- und Verkehrsmassnah-
men zu koordinieren. Es ist jedoch nicht das Ziel, Verkehrsmassnahmen im Detail zu
entwerfen. Um zu diesem Schritt zu gelangen, zeigt der Richtplan Verkehr das weitere
Vorgehen auf.

1.2  Zweck

Der Richtplan Verkehr ist das Steuerungs- und Koordinationsinstrument der Gemeinde
Unterseen in Sachen Verkehr. Er ist flr die Gemeindebehdrden verbindlich.

Im Richtplan sollen die wichtigsten heutigen und zukiinftigen Herausforderungen in
Verkehrsbelangen erkannt und der Umgang damit beschrieben werden. Insbesondere
wird aufgezeigt,

e mit welchen Zielen eine Verkehrsfrage bearbeitet wird,
e wer in der Sache federfiihrend ist,

e mit wem das Anliegen zu koordinieren ist,

e welche nachsten Schritte zu erarbeiten sind.

Je nach Projektstand kann die Aussage im Richtplan eine unterschiedliche Tiefe haben.
Bei einigen Fragen ist es nur eine Vorinformation («<Thema im Blickfeld halten»), bei an-
deren bereits eine konkrete Festlegung («Ein konkretes Projekt lauft bereits»).

Bei einigen Projekten ist die Gemeinde federfiihrend (z.B. Massnahmen auf Gemein-
destrassen), bei anderen als Projektpartner mit "an Bord" (z.B. zusammen mit der Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost), bei dritten nur indirekt involviert, von den Auswirkungen
aber betroffen (z.B. Anderungen im Angebot des &ffentlichen Verkehrs).

Ziel des Richtplans ist es, alle verkehrsrelevanten Entwicklungen im Auge zu behalten,

und — wo notig — die Ziele und Aufgaben der Gemeinde Unterseen zu definieren.

Als Rahmenbedingung fiir den Richtplan gelten sowohl kommunale wie auch Uberge-
ordnete Planungsinstrumente wie z.B. der kommunale Richtplan Raumentwicklung
(RRE), das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Oberland-Ost (RGSK OO),
2. Generation sowie der Verkehrsrichtplan Bédeli von 1999.

Der Richtplan Verkehr ist auf einen Planungshorizont von ca. 15 Jahren ausgelegt.
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1.3 Aufbau des Verkehrsrichtplans

Der Richtplan gliedert sich in folgende Teildokumente:

e Erlduterungsbericht (vorliegendes Dokument)
e Massnahmenblatter (vorliegend im Anhang dieses Dokuments)

e Teilrichtplankarten (separate Dokumente)

Der Erlauterungsbericht dient der Beschreibung der Ausgangslage sowie der Herlei-
tung der Massnahmen und ist nicht behdrdenverbindlich. Er soll knapp und prazis ver-

fasst sein und einen Uberblick ermdglichen.

In den Massnahmenblattern sind alle verkehrsrelevanten Massnahmen aufgefiihrt und
der Planungsstand sowie die Zielsetzung werden kurz beschrieben. Auch ist die Prioritat
der Massnahmen angegeben: Die nachsten Schritte sollen dementsprechend in kurzfris-
tig (< 5 Jahre), mittelfristig (< 10 Jahren) oder langfristig (> 15 Jahre) angegangen wer-
den. Zudem gibt es Massnahmen, welche als Daueraufgabe zu verstehen sind ("laufende
Umsetzung"). Die Massnahmenbléatter stellen damit das Aufgabenheft der Gemeinde dar
und sind fir die Gemeinde Unterseen behdrdenverbindlich.

In den Richtplankarten werden die Massnahmen raumlich konkret verortet. Die Karten
wurden - gemass gangiger Praxis - fir folgende Verkehrsmittel erarbeitet: Motorisierter
Individualverkehr, Offentlicher Verkehr und kombinierte Mobilitdt, Veloverkehr und
Fussverkehr. In den Richtplankarten werden nebst den Massnahmen auch die Verkehrs-
netze der jeweiligen Verkehrsmittel festgelegt. Die Richtplankarten sind ebenfalls fiir die
Gemeinde Unterseen behdrdenverbindlich.

Beispiel Ausschnitt Teilrichtplankarte Veloverkehr:
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2. Planungsgrundsatze und Grundlagen

2.1 Ubergeordnete Planungsgrundsatze

Eine erfolgreiche Verkehrsplanung bendtigt eine stringente Gesamtstrategie in grossen
Raumen; sie kann deshalb nicht alleine kommunal bestimmt werden. Die Ziele der Ge-
meinde Unterseen werden daher aufbauend auf tibergeordneten Grundlagen erarbeitet
und wo notig vertieft.

Auszug aus: Gesamtmobilitdtsstrategie Kanton Bern (2008)

. Verkehrsbenutzerinnen und -benitzern steht ein attraktives Verkehrsangebot zur Ver-
fligung, das finanziell tragbar ist und fir die Bevolkerung und die Umwelt mit mdglichst
geringen Belastungen verbunden ist. Dies wird erreicht, indem die Siedlungsentwick-
lung vorwiegend an Orten erfolgt, die kurze Wege ermoglichen und die mit umwelt-
schonenden Verkehrsmitteln glinstig erschlossen sind. Ein grosser Teil der Ziele soll zu
Fuss, mit dem Velo oder dem offentlichen Verkehr erreichbar sein, wahrend der motori-
sierte Individualverkehr seine Starke in der Feinverteilung von Gutern und der Erschlies-
sung diuinn besiedelter Raume ausspielen kann. Dies ergibt ein System mit hoher Mobili-
tat, das aber nur das notwendige Mass an Verkehr und méglichst wenig negative Folgen
auslost.”

Auszug aus: Richtplan Kanton Bern 2030 (2019)

"Der Kanton folgt beim Bau und Umbau der Strassen dem Prinzip der angebotsorientier-
ten Verkehrsplanung. Er reagiert auf Kapazitatsengpdsse und schafft neue Kapazitaten
resp. sorgt flr eine vertraglichere Abwicklung des Verkehrs in erster Linie mit verkehrs-
technischen Massnahmen mdglichst im vorhandenen Strassenraum. Er halt am ver-
kehrspolitischen Grundsatz der Verstetigung fest und beriicksichtigt im Planungsprozess
die verschiedenen Fortbewegungsarten (Auto, Velo, Fussverkehr und strassengebunde-
ner OV). "
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2.2 Richtplan Raumentwicklung (RRE)

Im Zuge der Erarbeitung des Richtplans Raumentwicklung (RRE) wurden die tUbergeord-
neten Ziele und Schwerpunkte im Bereich Verkehr herausgearbeitet. Der RRE weist einen
Zeithorizont bis 2035 auf. Formuliert wurden 10 Massnahmenbereiche, welche die Basis
fur die Inhalte des Verkehrsrichtplans bilden und in diesem konkretisiert sowie mit wei-
teren Massnahmen erganzt werden.

Massnahmenblatter Verkehr RRE:

1. Zentrumsbereich aufwerten und Uberginge schaffen

. Aufenthaltsqualitat entlang der Bahnhofstrasse erhdhen
. Temporeduktion in den Wohnquartieren

. Den siedlungsorientierten Fuss- und Veloverkehr starken
. Ubergiange zum Naherholungsraum attraktivieren

. Fuss- und Veloweg entlang der Seestrasse ausbauen

. Fusswegsicherheit

. Verkehrskonzept Neuhaus

. Offentlicher Verkehr, hindernisfreie Haltestellen

= O 00 N O U1l b W DN

0. Rundweg Aare - See - Lombach - Brandweg

Ausschnitt Richtplan Raumentwicklung (RRE)
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2.3 Grundlagen

Folgende Planungsinstrumente stellen weitere wichtige Grundlagen fiir den kommuna-

len Richtplan Verkehr dar.

Kantonale Grundlagen

Richtplan Kanton Bern, Richtplan 2030 vom 20. November 2019
Gesamtmobilitatsstrategie des Kantons Bern, 2008

Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, BVD August 2012, angepasst
Februar 2019

Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern, BVD Dezember 2014, angepasst Mai
2020

Beschluss Uber das Angebot im 6ffentlichen Verkehr fir die Fahrplanperioden
2018 bis 2021, Amt fiir 6ffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination AQV,
2017

Unfalldaten Gemeinde Unterseen, Auswertungszeitraum 01.08.2012 - 31.07.2017,
Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern BVE

Regionale Grundlagen

Regionales Gesamtverkehrs und Siedlungskonzept Oberland-Ost, 2. Generation
(RGSK OO 11), 2016

Verkehrsrichtplan Bodeli, Gemeinden Interlaken, Unterseen und Matten,

20. Mai 1999

Kommunale Grundlagen

Gemeinde Unterseen, Kommunaler Richtplan Raumentwicklung RRE, 2018
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3. Handlungsansatze

3.1 Motorisierter Individualverkehr

Motorisierter Verkehr auf der Bahnhofstrasse

Der motorisierte Individualverkehr (MIV) hat - gemessen an den zurlickgelegten Distan-
zen - in Agglomerationsgemeinden den grdssten Anteil am Modal Split (d.h. an den An-
teilen der verschiedenen Verkehrsmittel). Beziliglich des Wirtschaftsverkehrs haben die
motorisierten Fahrzeuge eine zentrale Stellung im Verkehrssystem. Im Pendler- und
Freizeitverkehr zeigen sich aber auch nachteilige Effekte, zu nennen sind insbesondere
der hohe Flachenverbrauch pro Person und Fahrzeug, sowie unerwiinschte Emissionen.
Dies fuhrt dazu, dass in dicht bebauten Raumen (Stadte und Agglomerationen) die Ver-
kehrsnetze des MIV stark ausgelastet und in den Spitzenstunden teils Uberlastet sind.
Darunter leiden die Vertraglichkeit mit den anderen Verkehrsmitteln und die lokale Le-
bensqualitdt der Siedlungsgebiete. Aus raum- und verkehrsplanerischer Sicht macht es
deshalb Sinn, die weitere Zunahme der Mobilitat verstarkt auf die flacheneffizienten und

umweltvertraglichen Verkehrsmittel zu verlagern.

Gemass der Gesamtmobilitatsstrategie des Kantons Bern und der seit vielen Jahren be-
wahrten Praxis des "Berner Modells" in der Verkehrsplanung, richtet sich der Kanton
Bern nach folgenden Grundsatzen:

e Verkehr vermeiden (durch Siedlungsentwicklung am richtigen Ort)
e Verkehr verlagern (auf umweltfreundliche Verkehrsmittel)
e Verkehr vertraglich gestalten (z.B. durch tiefere Geschwindigkeiten)

Ein weiterer wichtiger Grundsatz besteht darin, den Verkehr zu kanalisieren und mog-
lichst auf der richtigen Netzhierarchie abzuwickeln. Konkret bedeutet dies, dass lber-
kommunaler Durchgangsverkehr wo maoglich auf der Autobahn, in zweiter Prioritdt auf
den Hauptstrassen abzuwickeln und aus Quartierstrassen fernzuhalten ist.
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Handlungsansitze

Verkehrssystem Unterseen

Die Potenziale des Fuss- und Veloverkehrs sind besser zu nutzen und die entsprechen-
den Wegenetze zu starken. Das Ziel ist eine "Stadt der kurzen Wege". Die Massnahmen
im Sinne des Konzepts "Crossbow" werden weiterverfolgt, d.h. Kanalisierung des motori-

sierten Verkehrs auf den leistungsfahigen Achsen und Umfahrung des Zentrums.

> Massnahmenblatt M 1 Verkehrssystem Unterseen

Aufenthaltsqualitat

In der Altstadt und im Zentrumsbereich bestehen ungenutzte Potenziale, welche es zu
aktivieren gilt. Beispielsweise pragen die parkierten Autos sehr stark das Bild des Stadt-
hausplatzes. Es bedarf einer Erhohung der Aufenthaltsqualitdt und der Verkehrssicher-
heit durch gestalterische Massnahmen und ein an die unterschiedlichen Bediirfnisse an-
gepasstes Geschwindigkeitsregime.

- Massnahmenblatt M 2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
- Massnahmenblatt M 3 Aufwertung Bahnhofstrasse

Verkehrsberuhigung

Flachendeckende Verkehrsberuhigung und Unterbindung des Durchgangsverkehrs ab-
seits der Haupt- und Verbindungsstrassen. Erhéhung der Verkehrssicherheit und Auf-
enthaltsqualitat in den Quartieren sowie Forderung der Koexistenz aller Verkehrsteil-
nehmenden.

> Massnahmenblatt M 4 Tempo 30 / Verkehrsberuhigung

Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm

Der Freizeit- und Erholungs-HotSpot Neuhaus — Manorfarm stellt einen wichtigen Zielort
fur die Bewohner der Gemeinde Unterseen sowie den zahlreichen Besuchenden dar. Das
Angebot ist vielfdltig und bedarf einer entsprechenden Infrastruktur, welche in einem
zusammenhangen Verkehrskonzept zu koordinieren ist.

- Massnahmenblatt M 5 Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm

Parkierung

Im Zentrumsbereich und Zielorten mit publikumsorientierter Nutzung sowie bei den Zu-
gangen zu den Naherholungsgebieten ist ein bedarfsgerechtes, differenziert bewirt-
schaftetes Parkplatzangebot zur Verfligung zu stellen. Durch eine Neuorganisation der
Parkplatze sollen innerstadtische Aufenthaltsqualitdten wieder gestarkt werden

- Massnahmenblatt M 6 Parkierung
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Lehnweg

Der Lehnweg und die davon abgehenden Querstrassen Vorholz- und Steindlerstrassen
genligen den Anforderungen an eine sichere Erschliessung der Wohnquartiere aus Wes-
ten nicht. Insbesondere wahrend der Camping-Saison Uberlappen sich auf dem Lehnweg
die unterschiedlichen Verkehrsstrome von Anwohner- und Freizeitverkehr. Es bedarf ei-

ner sicheren und attraktiven Infrastruktur fur alle Verkehrsteilnehmenden.

-> Massnahmenblatt M 7 Lehnweg
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3.2 Offentlicher Verkehr und Kombinierte Mobilitat

Bushaltestelle Manorfarm

Der offentliche Verkehr stellt im Pendlerverkehr nebst dem Veloverkehr die attraktivste
Alternative zum MIV dar. Um eine Verlagerung des Modalsplits erreichen zu kdnnen, ist
die Qualitit des OV massgebend. Diese wird einerseits durch das Angebot und anderer-
seits durch die Betriebsstabilitdt (= Zuverlassigkeit) beeinflusst. Es gilt deshalb, ein at-
traktives und wirtschaftliches Fahrplanangebot mdglichst stabil zu betreiben und so die
gute Erschliessung mit dem o6ffentlichen Verkehr gewahrleisten zu kdnnen. Zusammen
mit der Region, wird die nachhaltige und kombinierte Mobilitat gefordert; dies bei-
spielsweise mit Sharing-Angeboten fiir Auto und Velo oder durch das Thema der Elekt-
romobilitat. Car-Sharing Angebote nehmen den Druck vom eigenen Autobesitz, was sich
wiederum positiv auf den MIV-Anteil am Modalsplit auswirkt.

Handlungsansatze

Forderung der kombinierten und nachhaltigen Mobilitat

Die Gemeinde Unterseen setzt sich fiir den Bestand und die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der hohen OV-Qualitat ein. Sie nutzt die Chance der guten OV-Erschliessung
und setzt sich fir eine Modal-Split-Verlagerung des Pendler- und Freizeitverkehrs zu-
gunsten des offentlichen Verkehrs ein.

> Massnahmenblatt O 1 Sicherstellung der OV-Erschliessungsqualitit
> Massnahmenblatt O 2 Offentlicher Verkehr, hindernisfreie Haltestellen
> Massnahmenblatt O 3 Férderung der nachhaltigen und kombinierten Mobilitét
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3.3 Fuss- und Veloverkehr

Veloverkehr

2.

IR

Komfortables Velofahren auf Nebenrouten

Der Veloverkehr zdhlt zu den schnellen, flacheneffizienten, nachhaltigen und gesunden
Verkehrsmitteln. Ein hoherer Anteil des Veloverkehrs tragt zur Entlastung von Strasse
und Schiene bei. Veloforderung lohnt sich: Vergleichsweise geringen Investitionen ste-
hen volkswirtschaftliche Gewinne hinsichtlich Zeitersparnis und Gesundheit gegeniiber.
In Stadten und Agglomerationen rund um die Welt wird der Veloverkehr daher gefor-
dert.

Starker als bei anderen Verkehrsarten unterscheiden sich bei Velofahrenden die Bedurf-
nisse und Mdoglichkeiten der einzelnen Verkehrsteilnehmenden. Einer Veloinfrastruktur,
welcher moglichst breiten Bevolkerungskreisen das sichere und komfortable Velofahren
ermoglicht, kommt daher bei der Veloférderung hohe Bedeutung zu. Um auf diese Be-
dirfnisse eingehen zu kdnnen, sind héhere Infrastrukturstandards als auch eine differen-
zierte Routenplanung nétig.
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Fussverkehr

Fussverkehr auf der Bahnhofstrasse

Untersucht man die Verkehrsmittelwahl von einzelnen Etappen (ein Weg besteht aus
mehreren Etappen), hat der Fussverkehr einen sehr hohen Anteil am Modalsplit. Denn
auch jede Benltzung des 6ffentlichen Verkehrs und viele Wege mit dem Auto beginnen
und enden meist mit einer Etappe zu Fuss. Starker als bei anderen Verkehrsarten variie-
ren beim Fussverkehr die individuellen Mdglichkeiten und Grenzen der einzelnen Ver-
kehrsteilnehmer. Einer "Strasse fiir Alle", welche die Anspriiche von Kindern und Jugend-
lichen, Alteren Menschen oder Menschen mit eingeschriankten kognitiven oder motori-
schen Mdoglichkeiten angemessen berlicksichtigt, kommt damit eine besondere Bedeu-
tung zu.

Die adaquate Berlicksichtigung des Fussverkehrs stellt einen wesentlichen Indikator fiir
die Qualitat des Lebensraums dar. Funktional und gestalterisch gute L&sungen fir den
Fussverkehr sind damit nicht nur ein Anliegen der Verkehrsplanung, sondern weisen
starke Verknipfungen zur Freiraumgestaltung, zum Stadtebau sowie zur sozialen
Brauchbarkeit des 6ffentlichen Raumes auf. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch die
soziale Sicherheit spielen beim Fussverkehr eine Gberdurchschnittlich wichtige Rolle.
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Handlungsansitze

Starkung des Fuss- und Veloverkehrs

Die Gemeinde Unterseen weist attraktive Strukturen fir den Fussverkehr auf, mit einem
kompakten Siedlungsgebiet, kurzen Wegen und topografisch guten Bedingungen. Diese
Ausgangslage soll genutzt werden, um den Fussverkehr zu starken. Alle wichtigen Ziele
sollen auf direkten und sicheren Wegen erreichbar sein. Hierfiir sind neben den Haupt-
achsen auch die quartierinternen Verbindungen starker zu verkniipfen.

- Massnahmenblatt FV 1 Attraktives und sicheres Fussverkehrsnetz
- Massnahmenblatt FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
- Massnahmenblatt FV 3 Veloparkierung

> Massnahmenblatt FV 4 Verkehrskonzept Zugang West

- Massnahmenblatt FV 5 Fuss- und Veloweg Seestrasse

- Massnahmenblatt FV 6 Verbindungsachse Nord-Sid

Sichere Schulwege

Unterseen nimmt sich dem Thema Schulwege auf verschiedenen Ebenen an und
verknipft die verwaltungsinternen Schnittstellen optimal. Neben der Bereitstellung
einer sicheren Infrastruktur fir die Schilerinnen und Schiiler auf ihrem Schulweg (zu
Fuss, mit dem Velo, mit dem Trottinett, etc.), werden auch Aktionen im Bereich der
Kommunikation durchgefihrt.

- Massnahmenblatt FV 7 Schulwege

Rundweg

Die Gemeinde Unterseen befindet sich umgeben von einem "Blauen Band", welches aus
Abschnitten von unterschiedlichen Gewassern besteht. Die Aufenthaltsqualitdat und die
Attraktivitat der siedlungsnahen Freizeitverbindungen sind im Rahmen eines Rundwegs
zu starken. Der Rundweg selbst ist ein neuer Teil der Freizeitinfrastruktur von Unterseen,
des Weiteren verbindet er weitere Freizeit-Zielorte.

- Massnahmenblatt FV 8 Rundweg Aare - See - Lombach - Brandweg
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3.4 Controlling

Den Rahmen der Verkehrsstrategie bildet ein periodisches Controlling zum Umsetzungs-
stand der Massnahmen des Richtplans Verkehr, das zum einen als Grundlage fiir Strate-
gieentscheidungen oder zum Auslésen von notwendigen Massnahmen benétigt wird
sowie als Gefdss zur Kommunikation im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit dient.

Handlungsansitze

Verkehrssicherheit im Auge behalten

Im Zuge einer regelmassigen Uberpriifung wird ermittelt, welchen Umsetzungsstand die
Massnahmenblatter aufweisen, welche Massnahmen als nachstes angegangen werden
sollen und welche nachsten Schritte es dafiir bedarf (z.B. Finanzierung klaren, externes
Biuro kontaktieren) oder ob ein Anpassungsbedarf bei Massnahmen des Richtplans be-
steht.

- Massnahmenblatt C 1 Umsetzungsstand Richtplan Verkehr
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Liste der Massnahmenblatter

Motorisierter Individualverkehr

Verkehrssystem Unterseen M 1
Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt M2
Aufwertung Bahnhofstrasse M3
Tempo 30 / Verkehrsberuhigung M 4
Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm M 5
Parkierung M 6
Lehnweg M7

Offentlicher Verkehr und nachhaltige Mobilitét

Sicherstellung der OV-Erschliessungsqualitat 01
Offentlicher Verkehr, hindernisfreie Haltestellen 02
Forderung der nachhaltigen und kombinierten Mobilitat 03

Fuss- und Veloverkehr

Attraktives und sicheres Fusswegenetz FV 1
Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz FV 2
Veloparkierung Fv 3
Verkehrskonzept Zugang West FV 4
Fuss- und Veloweg Seestrasse FV 5
Verbindungsachse Nord - Siid FV 6
Schulwege Fv 7
Rundweg Aare — See — Lombach - Brandweg FV 8
Controlling

Umsetzungsstand Richtplan Verkehr C1
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Verkehrssystem Unterseen

Massnahmenblatt M 1

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 30

Beschrieb

Illustration

- Unterseen weist eine kompakte, aber teilwei-
se wenig dichte Siedlungsstruktur auf, mit
kurzen Wegen und einer flachen Topogra-
phie. Die Versorgungsmdglichkeiten und der
Bahnhof sind zentral gelegen. Die Gemeinde
bietet damit eine hervorragende Ausgangsila-
ge fur den Fuss- und Veloverkehr, der weiter
gefordert werden soll.

- Mit dem Projekt "Crossbow" besteht fiir die
Bddeli-Gemeinde ein stringentes Verkehrs-
und Gestaltungskonzept.

Zielsetzung

- Das Verkehrsregime von und nach Interlaken
soll gemeindelbergreifend verbessert wer-
den.

- Die Potenziale des Fuss- und Veloverkehrs
sind besser zu nutzen und die entsprechen-
den Wegenetze zu starken. Das Ziel ist eine
"Stadt der kurzen Wege".

- Die Massnahmen im Sinne des Projekts
"Crossbow" werden weiterverfolgt, d.h. Kana-
lisierung des motorisierten Verkehrs auf den
leistungsfahigen Achsen und Umfahrung des
Zentrums.

Auszug VRP Bédeli (Crossbow)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Weiterentwicklung des Betriebs- und Gestal-
tungskonzeptes "Crossbow" mit der Gemein-
de Interlaken bis in den erweiterten Zent-
rumsbereich von Unterseen, v.a. Spielmatte
und Bahnhofstrasse.

- Im Zuge des Konzeptes "Crossbow" sind
Eingangstore am Siedlungsrand auszugestal-
ten, um den Ubergang vom iibergeordneten
Netz auf das Siedlungsgebiet zu verdeutli-
chen

- Wichtige Verbindungsachsen von und nach
Interlaken sind in beide Richtungen befahrbar
zu halten, speziell fir den Fuss- und Velover-
kehr.

- Auslésen nachste Planungsschritte Umset-
zung Massnahmenblatt M 2 (Altstadt)

- Auslésen Planung Eingangstore fiir Tore auf
der Beatenbergstrasse und Seestrasse

- Auslésen Planung Massnahmenblatt M 3
(Bahnhofstrasse)

- Es sind die Netzlicken fir den Fuss- und Ve-
loverkehr zu schliessen und bestehende Ver-
bindungen aufzuwerten. Ein attraktives An-
gebot an Veloparkierungsmdglichkeiten ist
bereitzustellen.

- laufende Massnahme
- Planung und Umsetzung Massnahmenblétter
Fuss- und Veloverkehr (FV 1 - 8).
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Massnahmen

Néchste Schritte

Zusammen mit den Gemeinden Interlaken
und Matten ist ein gemeindelbergreifendes
Velonetz und Fussgangerinformationssystem
zu planen und umzusetzen.

Erarbeitung Konzeptinhalte fiir Gemeinde Un-
terseen (u.a. definieren Ziele gemeindeintern
und gemeindelibergreifend; definieren von
wichtigen Verbindungen, Anschlusspunkten

und Zielorten)

- Aufnahme Massnahme RGSK OO / Auslésen
Planungsstudie

Flankierende Massnahmen Crossbow fiir Un- - Esist der Handlungsbedarf aufzuzeigen und

terseen; z.B. Ausschilderung/Leitsysteme, ggof. entsprechende Massnahmen auszuarbei-

Kampagne ten.

- Aufnahme Massnahme RGSK OO / Auslésen
Planungsstudie

Umsetzungshorizont
O kurzfristig mittelfristig O langfristig laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf
(Umsetzung (allgemein)
Crossbow)

Koordinationsstand

Vororientierung

O Zwischenergebnis O Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen

nach Bedarf: Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |, Gemeinden Interlaken und
Matten, Stedtli-Leist Unterseen, Sicherheitskommission, Regionalkonferenz
Oberland-Ost

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 2
M 3
M7
FV 1
FV 2
FV 3
FV 4
FV5
FV 6
FV7
FV 8

Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
Aufwertung Bahnhofstrasse

Lehnweg

Attraktives und sicheres Fusswegenetz
Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
Veloparkierung

Verkehrskonzept Zugang West

Fuss- und Veloweg Seestrasse
Verbindungsachse Nord-Sud

Schulwege

Rundweg Aare — See — Lombach - Brandweg

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen

Massnahmenblatt Nr. 12 Entwicklung Gebiet Altstadt und Vorstadtbereich
Leitplan Gestaltung Altstadt, 2010

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Oberland-Ost, 2. Generation, Massnahmen MIV,
2016

Verkehrsrichtplan Bodeli, 1999, Betriebs- und Gestaltungskonzept "Crossbow"
Verkehrsgutachten "Verkehrsregime Spielmatte-Marktgasse, 13. Mai 2019
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Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt

Massnahmenblatt M 2

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 31

Beschrieb

Illustration

Von 2012 bis 2017 fand in Etappen die Sanierung der
Hauptstrasse, Unteren Gasse und Kreuzgasse im
Stedltli statt. Die sorgfaltige Gestaltung mit unter-
schiedlichen Pflasterungen gibt dem Raum eine les-
bare Struktur, so dass neben dem fliessenden Ver-
kehr und auch Platz zum Flanieren und Verweilen be-
steht.

Zielsetzung

In der Altstadt bestehen ungenutzte Potenziale, wel-
che es zu aktivieren gilt. Beispielsweise pragen die
parkierten Autos sehr stark das Bild des Stadthaus-
platzes. Auch die ans Stedtli angrenzenden Gassen
konnten starker in das Gesamtkonzept eingebunden
werden. Die Aufenthaltsqualitat ist weiter zu attrakti-
vieren.

Hauptstrasse

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Zur Férderung der Aufenthaltsqualitat ist die
Einrichtung einer Begegnungszone (Tempo
20) zu prifen.

- Im Stedtli ist der "Leitplan Gestaltung Alt-
stadt" konsequent umzusetzen.

- Insbesondere auf dem Stadthausplatz ben6-
tigt die mit dem "Leitplan Gestaltung Altstadt”
ausgeldste deutliche Reduktion der Parkplat-
ze einen entsprechenden Ersatz. Es ist dem
Suchverkehr entgegenzuwirken.

- Uberpriifung Parkplatzangebot im Umkreis
der Altstadt (u.a. Car-Parkplatze, Kunden-
Parkplatze, Zugang zu Naherholungsgebie-
ten).

- Uberpriifung und Aktualisierung, ob die be-
stehenden Nutzungen in der Altstadt den ak-
tuellen Anspriichen an den Raum entspre-
chen; insbesondere zur Parkierung.

- Auslésen einer Machbarkeitsstudie mit Be-
triebs- und Gestaltungskonzept "Begeg-
nungszone Altstadt"

- Auslésen der nachsten Planungsschritte ge-
mass "Leitplan Gestaltung Altstadt"; zu koor-
dinieren mit Verbindung Spielmatte-
Marktgasse
(Massnahmenblatt M1 Verkehrssystem Un-
terseen)

- Auslésen Erarbeitung Parkierungskonzept Alt-
stadt; zu koordinieren mit Planung und Umset-
zung Massnahmenblatt M 6 (Parkierung).

- In der Altstadt ist ein attraktives und nahe an
den Zielorten gelegenes Angebot an Veloab-
stellplatzen bereitzustellen.

- laufende Massnahme (Umsetzung Massnah-
menblatt FV 3 Veloparkierung)
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Massnahmen Néchste Schritte
- Abschluss Sanierungsprojekt Spielmatte- - Aufbauend auf dem Verkehrsgutachten Spiel-
Marktgasse sowie Klarung Betriebskonzept matte - Marktgasse sind zusammen mit der
Gemeinde Interlaken die nachsten Schritte zu
definieren (siehe Massnahmenblatt M 1)

Umsetzungshorizont
kurzfristig mittelfristig O langfristig O  laufend/
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

O Vororientierung Zwischenergebnis O  Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Stedtli-Leist Unterseen, Sicherheitskommission, Gemeinde Interlaken

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 1 Verkehrssystem Unterseen

M3 Aufwertung Bahnhofstrasse

M6 Parkierung

62 Offentlicher Verkehr, hindernisfreie Haltestellen

03 Forderung der nachhaltigen und kombinierten Mobilitat
FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz

FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

FV 3 Veloparkierung

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen
- Massnahmenblatt Nr. 12 Entwicklung Gebiet Altstadt und Vorstadtbereich

- Leitplan Gestaltung Altstadt, 2010

- Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Oberland-Ost, 2. Generation, Massnahmen MIV,
2016

- Verkehrsrichtplan Bodeli, 1999, Betriebs- und Gestaltungskonzept "Crossbow"
- Verkehrsgutachten "Verkehrsregime Spielmatte-Marktgasse, 13. Mai 2019
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Aufwertung Bahnhofstrasse

Massnahmenblatt M 3

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 32

Beschrieb

Illustration

Die Bahnhofstrasse in Unterseen ist eine Achse mit
grosser Bedeutung im Siedlungs- und Verkehrsnetz
der Gemeinde. Die vielféltige Nutzungsstruktur beid-
seitig der Strasse und der Charme der Altstadt sind
Anziehungspunkte sowohl fiir die lokale Bevdlkerung
als auch fiir Besucher.

Rund 7'500 Fahrzeuge passieren taglich das verkehr-
liche Nadelohr zwischen Unterseen und Interlaken.
Es besteht ein Aufwertungsbedarf, um die Aufent-
haltsqualitat zu erh6hen und die Koexistenz aller Ver-
kehrsteilnehmenden zu férdern.

Zielsetzung

Erhéhung der Aufenthaltsqualitéat und Verkehrssi-
cherheit durch gestalterische Massnahmen und ein
an die unterschiedlichen Bedirfnisse angepasstes
Geschwindigkeitsregime (Tempo 30). Férderung der
Koexistenz aller Verkehrsteilnehmenden und Abbau
der Dominanz des MIV. Sicherstellung Kurzzeitpark-
platze fir das angrenzende Gewerbe.

Bahnhofstrasse

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Weiterentwicklung des Betriebs- und Gestal-
tungskonzeptes "Crossbow" mit der Gemein-
de Interlaken bis in den erweiterten Zent-
rumsbereich von Unterseen. Gestalterische
Koordination gemass Prinzipien "Leitplan
Gestaltung Altstadt".

- Kontaktaufnahme mit der Gemeinde Interla-
ken und dem Tiefbauamt des Kantons Bern,
OIK | zum Auslésen der nachsten Planungs-
schritte fiir ein Betriebs- und Gestaltungskon-
zept Bahnhofstrasse.
Zu koordinieren mit Massnahmenblatter M 1

- Realisierung Umgestaltung im Zusammen-
hang mit Abtretung der Bahnhofstrasse an
die Gemeinde (Eigentumswechsel von Kan-
tons- zur Gemeindestrasse).

(Verkehrssystem), M 2 (Zentrum/Altstadt) und
M 6 (Parkierung).

- Uberpriifen der Bushaltestellen und Parkie-
rung.

- Uberpriifung der Situation am Niveauiiber-
gang / Bahnschranke.

Umsetzungshorizont
O kurzfristig mittelfristig O  langfristig O  laufend/
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

Vororientierung U zwischenergebnis

O Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |, Gemeinde Interlaken, Private (Anwoh-
nende, Gewerbetreibende), Interessenverbande, Sicherheitskommission

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 1 Verkehrssystem Unterseen

M 2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
M 6 Parkierung

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

FV 3 Veloparkierung

Grundlagen und Verweise

Stand April 2019: Im Rahmen der fir 2021 geplanten Aktualisierung des kantonalen Strassennetzplanes, ist
zurzeit ein Eigentumswechsel der Bahnhofstrasse vom Kanton Bern zur Einwohnergemeinde Unterseen ge-
plant.

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen
- Massnahmenblatt Nr. 13 Strassen- und Platzrdume, Ortseingange / Torsituationen Kantonsstras-
se

- Verkehrsrichtplan Bédeli, 1999, Betriebs- und Gestaltungskonzept "Crossbow"
- Leitplan Gestaltung Altstadt, 2010
- Verkehrsgutachten "Verkehrsregime Spielmatte-Marktgasse, 13. Mai 2019
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Tempo 30 / Verkehrsberuhigung

Massnahmenblatt M 4

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 34

Beschrieb

Illustration

- Innerhalb der Gemeinde Unterseen existiert
flachendeckend Uber die Altstadt eine Tem-
po-30-Zone. Sudlich der Seestrasse, zwi-
schen dem Spital Interlaken und der Bahn-
hofstrasse, wurde ebenfalls eine flachige
Tempo-30-Zone eingerichtet.

Im nordwestlichen Gemeindegebiet bestehen
nur einzelne Strecken-Tempo 30-
Signalisationen, welche in erster Linie der
Schulwegsicherheit dienen. Im Wellenacher
ist eine Tempo-20-Zone im Wendeplatz ein-
gerichtet.

- Die bestehenden Strassenquerschnitte der
Quartierstrassen (einseitiges Trottoir oder
teilweise auf Mischverkehrsflachen) sind eher
zu grosszigig und wirken nicht geschwindig-
keitsmindernd.

Zielsetzung

Erhdhung der Verkehrssicherheit sowie Aufenthalts-
und Wohnqualitat in den Quartieren durch eine fla-
chendeckende Einflihrung von Tempo-30-Zonen; ex-
klusive den beiden Kantonsstrassen Seestrasse und
Beatenbergstrasse (Ausnahme Zentrumsbereich).

Massnahmen

Bohnerenstrasse (Tempo 50)

Massnahmen

Néchste Schritte

- Ausarbeitung und Realisierung eines Kon-
zeptes Tempo-30-Zone flr das nordwestliche
Siedlungsgebiet.

- Erarbeitung eines Konzeptes und Priifung von
geeigneten Verkehrsberuhigungsmassnahmen.

- Ggf. Nachbesserung bestehender geschwin-
digkeitsreduzierter Bereiche.

- bei Bedarf (z.B. in Folge Reklamation Anstos-
ser, Nachmessungen)

- Auf Wunsch der Bevolkerung Einfiihrung von
weiteren Tempo-20-Zonen.

- bei Bedarf / auf Anfrage der Bevolkerung

Umsetzungshorizont

O mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

X kurzfristig
(< 5 Jahre)
(T30)

O langfristig X Jaufend /
(> 15 Jahre) nach Bedarf
(T20-Zonen;
Nachbesserung)

Koordinationsstand

O Vororientierung U zwischenergebnis

Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |, ggf. Private (Anwohner)

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

Grundlagen und Verweise
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Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm

Massnahmenblatt M 5

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 38

Beschrieb

Illustration

Der Freizeit- und Erholungs-HotSpot Neuhaus — Ma-
norfarm stellt einen wichtigen Zielort fiir die Bewohner
der Gemeinde Unterseen sowie den zahlreichen Be-
suchenden dar. Ob Camping, Beachvolleyball, Delta-
und Gleitschirmfliegen, Segeln oder Baden — das An-
gebot ist vielfaltig und bedarf einer entsprechenden
Infrastruktur.

Zielsetzung

Erarbeitung eines zusammenhangenden Verkehrs-
konzeptes, welches die Anforderungen der unter-
schiedlichen Angebote an die Infrastruktur aufzeigt,
sie untereinander abstimmt und massvoll weiterentwi-
ckelt.

Camping Neuhaus

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

Uberpriifung und Optimierung
- der Zuganglichkeit fiir den Fuss-, Velo- und
motorisierten Individualverkehr.

- Ausl6ésen Erarbeitung Verkehrs- und Er-
schliessungskonzept.
- Weiterbearbeitung Bus-Erschliessung Mano-

Koordinationsstand

- des Angebotes fiir Kurzzeitparkierung. rfarm.
- des Anschlusses mit dem Offentlichen Ver-
kehr (Taktdichte, Betriebszeit, Saisonaler
Fahrplan).
- von Angeboten der kombinierten Mobilitat
oder Sharing-Mobilitat (Veloverleih, Carsha-
ring).
Umsetzungshorizont
X Kurzfristig mittelfristig O langfristig O laufend/
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf
- Bus-Erschliessung - Gesamtkonzept
Manorfarm

Zwischenergebnis
- Buswendeschlaufe

X Vororientierung
->Gesamtkonzept

O Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |, Private (u.a. Camping),

Amt fir 6ffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination (OV-Angebot),
Transportunternehmungen (Verkehrsbetriebe STI AG, Postauto),
Regionalkonferenz Oberland-Ost

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M6
01
FV 1
FV 2
FV 3
FV 5
Fv 8

Parkierung

Sicherstellung der OV-Erschliessungsqualitat
Attraktives und sicheres Fusswegenetz
Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
Veloparkierung

Fuss- und Veloweg Seestrasse

Rundweg Aare — See — Lombach - Brandweg

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen

Massnahmenblatt Nr. 24 Erholungsgebiet Lombach
Massnahmenblatt Nr. 25 Erholungsgebiet See-Golfplatz
Massnahmenblatt Nr. 28 Landeplatz Gleitschirme / Schiessstand
Massnahmenblatt Nr. 29 Naherholung und Tourismus

Beschluss Uiber das Angebot im offentlichen Verkehr fir die Fahrplanperiode 2018 bis 2021
Machbarkeitsstudie Buswendeschlaufe Manorfarm, August 2017
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Parkierung

Massnahmenblatt M 6

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 41

Beschrieb

Illustration

Mit der Zunahme der Mobilitat in den letzten Jahr-
zehnten sind der Bedarf und das Angebot an Park-
platzen laufend gestiegen. In der Folge wurden unter
anderem Platze im Zentrum zu Parkplatzen umfunkti-
oniert (z.B. Stadtplatz-West). Auch bei den Naherho-
lungsrdumen entstanden neue Konflikte im Diskurs
von attraktiver Erreichbarkeit und der Erholungsfunk-
tion.

Zielsetzung

- Unterseen verfugt Uber ein bedarfsgerechtes
Angebot an &ffentlichen Parkplatzen.

- Die zeitliche und/oder finanzielle Bewirtschaf-
tung soll eine optimale und zweckmassige
Nutzung des 6ffentlichen Parkraumes ge-
wabhrleisten.

- Durch eine Neuorganisation der Parkplatze
sollen innerstadtische Aufenthaltsqualitaten
wieder gestarkt werden; z.B. Stadthausplatz.
Es sind Ersatzstandorte in vergleichbarer
Qualitat zu anzubieten (Distanz zu Zielorten);
z.B. Auf dem Graben.

- Beiden Zugangen zu den Naherholungsge-
bieten sind bewirtschaftete Parkplatze zu
schaffen.

- Schaffung von Car-Parkplatzen in Koordina-
tion mit den Gemeinden Interlaken und Mat-
ten.

Parkplétze bei Freizeitanlagen (Seestrasse)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Erarbeitung eines Parkplatzkonzeptes fir die
gesamte Gemeinde Unterseen.
Fokusthemen: Altstadt (Massnahmenblatt M
2), Zugang Naherholungsgebiete, Car-
Parkplatze und dynamisches Parkleitsystem.

- Auslésen Planung Konzepterarbeitung.

- Kontaktaufnahme mit der Regionalkonferenz
Oberland-Ost fiir regiona-
le/gemeindelibergreifende Teilprojekte (z.B.
Car-Parkplatze)

- Uberpriifung und ggf. Uberarbeitung der
Parkraumverordnung und des Parkplatzreg-
lements vom 05.06.2000.

- Nach Erarbeitung des Parkplatzkonzeptes zu
Uberarbeiten resp. neu zu erstellen.

Koordinationsstand

Umsetzungshorizont
0O Kurzfristig mittelfristig O langfristig O laufend/
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

Zwischenergebnis

O Vororientierung

O Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen

Beteiligte je nach Projekt: Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK I, Private (u.a. Camping),
Tourismusorganisationen, Gemeinden Interlaken und Matten,
Regionalkonferenz Oberland-Ost

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
M3 Aufwertung Bahnhofstrasse
M 4 Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen
- Massnahmenblatt Nr. 12 Entwicklung Gebiet Altstadt und Vorstadtbereich
- Massnahmenblatt Nr. 24 Erholungsgebiet Lombach
- Massnahmenblatt Nr. 25 Erholungsgebiet See-Golfplatz
- Massnahmenblatt Nr. 28 Landeplatz Gleitschirme / Schiessstand
- Massnahmenblatt Nr. 29 Naherholung und Tourismus

- Verordnung Uber die Bewirtschaftung &ffentlicher Parkplatze (Parkplatzverordnung) vom 05.06.2000
- Reglement lber die Bewirtschaftung offentlicher Parkplatze (Parkplatzreglement) vom 05.06.2000
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Lehnweg

Massnahmenblatt M 7

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

teilweise enthalten in Massnahmenblatt Nr. 33

Beschrieb

Illustration

Der Lehnweg — und die davon abgehenden
Querstrassen Vorholz- und Steindlerstrassen — geni-
gen den Anforderungen an eine fur MIV, Velo- und
Fussverkehr sichere und gute Erschliessung der
Wohnquartiere aus Westen nicht. Insbesondere wah-
rend der Camping-Saison und in der Hauptverkehrs-
zeit Uberlappen sich auf dem Lehnweg die unter-
schiedlichen Verkehrsstréme von Anwohner- und
Freizeitverkehr.

Am Knoten Seestrasse/Lehnweg/Eichzun resultieren
zuweilen langere Wartezeiten aus dem Lehn und
Gewerbegebiet Eichzun.

Zielsetzung

Aufwertung des Lehnwegs inkl. Querstrassen und gu-
tem Ubergang auf das (ibergeordnete Netz am Kno-
ten Seestrasse. Es bedarf einer sicheren und attrakti-
ven Infrastruktur flr alle Verkehrsteilnehmenden.

o

" h
b

Lehnweg

Vorholzstrasse

Massnahmen

Massnahme

Néchster Schritt

- Ausbau bzw. Optimierung der westlichen Er-
schliessungsachsen Lehnweg, Vorholzstrasse und
Steindlerstrasse.

In den Betrachtungsperimeter ist der Knoten See-
strasse/Lehnweg/Eichzun miteinzubeziehen (Ei-
gentimer TBA-OIK ). Des Weiteren ist das Mass-
nahmenblatt FV 4 Verkehrskonzept Zugang West
zu berUcksichtigen.

- Auslosen von Vorstudie fir ein Betriebs- und
Gestaltungskonzept.

Umsetzungshorizont

X mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

O Kurzfristig
(< 5 Jahre)

laufend /
nach Bedarf

O langfristig O
(> 15 Jahre)

Koordinationsstand

U Vororientierung X Zwischenergebnis

O  Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
Private (u.a. Camping), Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

FV 1
FV 2
FV 4
FV 5

Attraktives und sicheres Fusswegenetz
Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
Verkehrskonzept Zugang West

Fuss- und Veloweg Seestrasse

Grundlagen und Verweise




Einwohnergemeinde Unterseen, Ortsplanungsrevision (OPR) 2017 bis 2021,

Richtplan Verkehr (VRP), Offentliche Mitwirkung, 06. Juli 2020

33

Sicherstellung der OV-Erschliessungsqualitét

Massnahmenblatt O 1

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

Beschrieb

Illustration

Zur Forderung einer gut vernetzen Gemeindestruktur
und der nachhaltigen Mobilitat wird eine flachende-
ckende OV-Abdeckung innerhalb der Gemeinde Un-
terseen angestrebt.

Die Priorisierung des 6ffentlichen Verkehrs zur Bewal-
tigung des Verkehrs entspricht der Zielsetzung des
Richtplans Kanton Bern 2030: "Kiinftige Mobilitatsbe-
dirfnisse im nachfragestarken Agglomerations- und
Regionalverkehr werden weitgehend mit dem offentli-
chen Verkehr abgedeckt.”

Zielsetzung

Es gelten folgende Grundsatzhaltungen fir die Er-
schliessung der Gemeinde mit dem o6ffentlichen Ver-
kehr:

- Das Gemeindegebiet weist eine flachende-
ckende OV-Abdeckung mit hoher OV-
Qualitat auf.

-  Das Busangebot von Unterseen weist attrak-
tive, bedurfnisgerechte Takte und Linienfiih-
rungen auf. Der Betrieb lauft stabil und zuver-
Iassig.

-  Gute Umsteigebeziehungen auf das Uberge-
ordnete Angebot (insbesondere Ubergang
zur Bahn in Interlaken West).

- Sicherstellen der notwendigen Erschlies-
sungsguteklassen fir die Siedlungsentwick-
lungsgebiete.

OV-Erschliessungsgiiteklasse (Blauténe) und Gebiet
mit anzustrebender Verbesserung der
Erschliessungsqualitét (Rotschraffur)

Offentlichen Verkehr stérken

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Die Gemeinde Unterseen setzt sich fiir den
Bestand und die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der hohen OV-Qualitét ein.

- laufend / bei Bedarf (z.B. im Rahmen Planung
OV-Angebotskonzepte, Uberarbeitung
RGSK)

- Die OV-Erschliessungsqualitat des Gebietes
zwischen Seidenfadenstrasse - Mihleholz-
strasse - Beatenbergstrasse von Glteklasse
D ist mindestens zu halten; eine Verbesse-
rung auf Guteklasse C ist jedoch anzustre-
ben.

Zu priifende Elemente kénnen u.a. sein:
Taktverdichtung bestehender Buslinien in
den massgebenden Tageszeiten, Anderung
Linienfihrung bestehender Buslinien.

- Zusammen mit der Regionalkonferenz Ober-
land-Ost wird eine Planungsstudie zum mittel-
bis langfristigen OV- Angebotskonzept Unter-
seen ausgelost.
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Umsetzungshorizont

kurzfristig O mittelfristig O  langfristig laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf
> OV-Giiteklasse - allgemein
(2023)

Koordinationsstand

Vororientierung U Zwischenergebnis Festsetzung
> OV-Giiteklasse - allgemein

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung allgemein: Einwohnergemeinde Unterseen
OV-Giiteklasse: Regionalkonferenz Oberland-Ost

Beteiligte Transportunternehmung (Verkehrsbetriebe STI AG, Postauto, BLS AG),
ggf. Gemeinden Interlaken und Matten, Amt fiir 6ffentlichen Verkehr und Verkehrskoordina-
tion

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

Grundlagen und Verweise

- Beschluss Uber das Angebot im 6ffentlichen Verkehr flr die Fahrplanperiode 2018 bis 2021




Einwohnergemeinde Unterseen, Ortsplanungsrevisio
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Offentlicher Verkehr, hindernisfreie Haltestellen

Massnahmenblatt © 2

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

teilweise enthalten in Massnahmenblatt Nr. 39

Beschrieb

Illustration

Das Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) ver-
langt bis Ende 2023 die Umsetzung des hindernis-
freien Zugangs zum offentlichen Verkehr. Die Stras-
seneigentiimer sind verpflichtet, die Haltestellen bis
zu diesem Zeitpunkt zu sanieren und gesetzeskon-
form auszugestalten.

Zielsetzung

Behindertengerechte und nutzerfreundliche
Ausgestaltung der Haltestellen.
Hindernisfreie Zugénglichkeit zu den Halte-
stellen des 6ffentlichen Verkehrs.

Nicht-hindernisfreie Haltestelle Stedltlizentrum

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

Sanierung Bushaltestellen gemass Anforde-
rungen BehiG (u.a. Hohe Haltekante, Mandv-
rierflache, Auffindbarkeit der Haltestelle).

Im Zuge der durch den Kanton Bern bereits
erfolgten systematischen Uberpriifung aller
Bushaltestellen zur Ermittlung des Hand-
lungsbedarfs, sind ggf. entsprechende Pro-
jekte auszuarbeiten.

Haltstellen auf Kantonsstrassen und mit
Handlungsbedarf 1. Prioritat werden vom
Kanton bis 2023 ausgefihrt.

Infrastruktur bei héher frequentierten Bushal-
testellen prifen und anpassen (z.B. Sitzgele-
genheit, Wetterschutz)

Kontaktaufnahme mit Transportunterneh-
mungen zur Eruierung Potenziale. Anschlies-
send Ausldsen von entsprechenden Projek-

ten.
Umsetzungshorizont
& kurzfristig O mittelfristig O  langfristig laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf
-“>Umsetzung BehiG -> Infrastruktur
Koordinationsstand
X Vororientierung L Zwischenergebnis O Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Transportunternehmung (Verkehrsbetriebe STI AG, Postauto), ggf. Strassenei-
gentumer (Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK )

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
M3 Aufwertung Bahnhofstrasse
M5 Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm

Grundlagen und Verweise

- Bundesgesetz iber die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen (Be-
hindertengleichstellungsgesetz, BehiG) vom 13. Dezember 2002
- Machbarkeitsstudie Buswendeschlaufe Manorfarm, August 2017
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Forderung der nachhaltigen und kombinierten Mobilitat

Massnahmenblatt © 3

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

Beschrieb

Illustration

Die kombinierte und nachhaltige Mobilitat soll durch
die Bereitstellung einer zeitgemassen und attraktiven
Infrastruktur geférdert werden.

Zielsetzung

Zur Entlastung des Strassennetzes sowie im Sinne
der Férderung der Nachhaltigkeit im Bereich Mobili-
tat, setzt sich die Gemeinde Unterseen, zusammen
mit der Region, fiir gute Rahmenbedingungen beim
Fuss-, Velo- und 6ffentlichem Verkehr ein.

Massnahmen

Ladestation fiir Elektrofahrzeuge + E-Car Mobility
(Referenzbild Miinchenbuchsee)

Massnahmen

Néchste Schritte

- Innovative Lésungen fir eine nachhaltige
Mobilitat

- Foérderung Sharing-Mobilitat (Carsharing, Ve-
losharing)

- Foérderung von Ladestationen fiir die Elekt-
romobilitat (Velo, Auto)

- Zusammen mit der Regionalkonferenz Ober-
land-Ost ist eine regionale Konzeptstudie zur
Férderung der nachhaltigen Mobilitat und ei-
nes regionalen Mobilititsmanagements aus-
zuarbeiten.

- Forderung von privaten Initiativen im Bereich
der kombinierten Mobilitat

- bei Bedarf / Anfrage von Privaten

- Siedlungsverdichtung am richtigen Ort; wo
sinnvoll Férderungen von verkehrsarmen
Projekten

- Forderung von Mobilitditsmanagement im Be-
reich Wohnen + Arbeiten

- bei Bedarf (Baugesuche) /
im Rahmen von Ortsplanungsrevision

Umsetzungshorizont

X mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)
- regionales Konzept

O kurzfristig
(< 5 Jahre)

Koordinationsstand

X |aufend /

nach Bedarf

langfristig
(> 15 Jahre)

X Vororientierung L) zwischenergebnis

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

O Festsetzung

Federfiihrung allgemein:

regionale Konzeptstudie:
je nach Projekt: u.a. Transportunternehmung (Verkehrsbetriebe STI AG,
Postauto), Private, Velo-/Carsharing-Anbieter

Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
Regionalkonferenz Oberland-Ost
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
M 6 Parkierung
FV 3 Veloparkierung

Grundlagen und Verweise

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Oberland-Ost, 2. Generation, 2016
- MIV-W-3 Weitere Massnahmen MIV: Mobilitdtsmanagement

Energie Schweiz
- Elektromobilitat fliir Gemeinden, Handlungsleitfaden mit Praxisbeispielen, Oktober 2017
- Mobilitatsmanagement in Planungsprozessen von neuen Arealen MIPA
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Attraktives und sicheres Fusswegenetz

Massnahmenblatt FV 1

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

teilweise enthalten in Massnahmenblatt Nr. 36

Beschrieb

Illustration

Die Gemeinde Unterseen weist attraktive Strukturen
fur den Fussverkehr auf, mit einem kompakten Sied-
lungsgebiet und kurzen Wegen. Die Schulanlagen
sind konzentriert an einem Standort. Ideale Grundbe-
dingungen fir ein gutes Fusswegnetz.

Zielsetzung

- Die Gemeinde weist ein lickenloses Netz
aus direkten, sicheren und mdglichst komfor-
tablen Fusswegen auf.

- Das Strassennetz entspricht den aktuellen
technischen Anforderungen und Vorgaben
fur eine hohe Verkehrssicherheit und beriick-
sichtigt gleichermassen die verschiedenen
Bedurfnisse aller Verkehrsteilnehmenden.

- Hierfir werden flachendeckend die offiziellen
Querungsstellen sowie laufend / nach Bedarf
Sicherheitstiberpriifungen der Schulwege

durchgefihrt.
Zugang Fusswegverbindung (Vorholzstrasse)
Massnahmen
Massnahmen Néchste Schritte

- Bei Neuerstellung und Sanierungen von
Strassen und Wegen werden den Anliegen
der Zufussgehenden in hohem Masse Rech-
nung getragen.

- bei Bedarf (bei Strassensanierungs- und
Neubauprojekten)

- Bei Privatstrassen, welche sich als attraktive,
direkte und sichere Fuss- und Veloverbin-
dung eignen, ist die 6ffentliche Widmung /
das Wegerecht zu prifen.

- Auslésen einer Konzeptstudie zur Uberpriifung
(zusammen mit Massnahmenblatt FV 2 Velo-
verkehrsnetz).

- Instandsetzung alte Eisenbahnbriicke tber
die Aare als Fusswegverbindung (1. Prioritat)
und Veloverbindung (2. Prioritéat), welche eine
attraktive Netzergédnzung zur Marktgasse und
Bahnhofstrasse darstellt.

Eine Weiterfihrung der Verbindung in Rich-
tung Stedtli ist zu prifen.

- Kontaktaufnahme mit Briickenbesitzer und
Gemeinde Interlaken fir Fortfiihrung entlang
Ufer.

- Prifung Aufwand Inwertstellung (Kosten)

- Uberpriffung der Fussgangerstreifen in Be-
zug auf die bestehende Verkehrssicherheit
und ggf. Ausarbeitung und Durchfiihrung von
Sanierungs- oder Optimierungsmassnahmen.

- Uberpriifung der offiziellen Schulwege und
identifizieren von mdglichen Gefahrenstellen
(zu koordinieren mit Massnahmenblatt FV 7
Schulwege).

- Auslésen Uberpriifung und Identifizierung des
Handlungsbedarfs (Koordination mit Tiefbau-
amt des Kantons Bern).
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Umsetzungshorizont
kurzfristig O mittelfristig O  langfristig laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf
-> 6ff. Widmung - Sanierung/Neubau

- Handlungsbedarf

Koordinationsstand

Vororientierung L0 Zwischenergebnis Festsetzung
- 6ff. Widmung -> Sanierung/Neubau
- Handlungsbedarf

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Police Bern, ggf. Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |, Sicherheitskommission

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M3 Aufwertung Bahnhofstrasse

M7 Lehnweg

FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
FV 4 Verkehrskonzept Zugang West

FV 5 Fuss- und Veloweg Seestrasse

FV 6 Verbindungsachse Nord-Siid
FVv7 Schulwege

Grundlagen und Verweise

- Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015
-  Standards Kantonsstrassen, Arbeitshilfe, Kanton Bern, 2017
- Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, 2012 (in Uberarbeitung 2018)
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Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

Massnahmenblatt FV 2

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

Beschrieb

Illustration

Das kompakte Siedlungsgebiet von Unterseen eignet
sich bestens fiir die Nutzung des Velos im Alltag und
in der Freizeit. Im Sinne einer nachhaltigen Mobilitat
und als attraktive Alternative fiir den MIV, ist die
Durchlassigkeit und Verkehrssicherheit fiir den Velo-
verkehr zu fordern.

Zielsetzung

- Unterseen verfigt Uber ein lickenloses Netz
aus direkten und sicheren Veloverbindungen,
das fur Arbeits-, Einkaufs- und Freizeit- sowie
Schilerverkehr gleichermassen attraktiv ist.

- Licken im Velowegnetz, die zu Umwegfahr-
ten und zur Verminderung der Verkehrssi-
cherheit fiihren, werden geschlossen.

- Das bestehende Infrastrukturnetz wird wo né-
tig optimiert; dies insbesondere zur Erhéhung
der Verkehrssicherheit.

Komfortables Fahren auf Nebenrouten
(Helvetiastrasse)

Fehlendes Angebot fiir Velofahrende (Scheidgasse)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Bei Neuerstellungen und Sanierungen von
Strassen und Wegen werden den Anliegen
der Velofahrenden in hohem Masse Rech-
nung getragen. Es wird geprift, ob Mass-
nahmen maglich sind, welche Uber die Stan-
dard-Normen hinausgehen.

- bei Bedarf (bei Strassensanierungs- und
Neubauprojekten)

- Bei Privatstrassen, welche sich als attraktive,
direkte und sichere Fuss- und Veloverbin-
dung eignen, ist die 6ffentliche Widmung /
das Wegerecht zu priifen.

- Auslésen einer Konzeptstudie zur Uberpriifung
(zusammen mit Massnahmenblatt FV 1 Fuss-
wegenetz und FV 7 Schulwege).

Umsetzungshorizont

kurzfristig
(< 5 Jahre)
- 6ff. Widmung

O mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

O laufend /

nach Bedarf
-> Sanierung/Neubau

langfristig
(> 15 Jahre)

Koordinationsstand

Vororientierung O zwischenergebnis

- 6ff. Widmung

Festsetzung
-> Sanierung/Neubau

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
Schulen, ggf. Private (6ffentliches Wegerecht)
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M3 Aufwertung Bahnhofstrasse
M7 Lehnweg

FV 3 Veloparkierung

FV 4 Verkehrskonzept Zugang West
FV 5 Fuss- und Veloweg Seestrasse
FV 6 Verbindungsachse Nord-Siid
FVv7 Schulwege

Grundlagen und Verweise

- Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern, 2014
-  Standards Kantonsstrassen, Arbeitshilfe, Kanton Bern, 2017
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Veloparkierung

Massnahmenblatt FV 3

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

Beschrieb

Illustration

Neben einer sicheren und attraktiven Verkehrsnetz-
struktur bedarf es der Mdglichkeit, das Velo nahe an
den wichtigsten Zielorten und an adaquaten Abstell-
anlagen abzustellen. Eine gute Veloparkierungsanla-
ge tragt zu einer Optimierung des Modal Splits zu-
gunsten nachhaltiger Verkehrsmittel bei.

Zielsetzung

Um den Veloverkehr zu starken, sind an den wichti-
gen Zielorten genligend, attraktive und gut ausgestal-
tete Veloabstellmdglichkeiten anzubieten.

Das bedarfsgerechte Angebot beriicksichtigt dabei
unterschiedliche Bedurfnisse: Velos, E-Bikes (La-
destationen), (Kinder-) Anhanger, Spezialvelos (z.B.
Lastenvelos, Tandem).

Auf erhbhte Nachfrage reagieren (Spital Interlaken)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

Uberpriifung und Bereitstellung eines bedarfsgerech-
ten Angebotes an Veloabstellplatzen an wichtigen
Zielorten der Gemeinde Unterseen. Zu den Zielorten
gehdren u.a. Einkaufsmdglichkeiten, wichtige Halte-
stellen des offentlichen Verkehrs, Gemeindeverwal-
tung, Schulen und Freizeiteinrichtungen (z.B. Neu-
haus, Badi, Sportanlagen).

AuslOsen einer systematischen Erfassung beste-
hender und ggf. neuer Abstellanlagen (Standort,
Auslastung) und definieren von Handlungsbedirf-
nissen.

Umsetzungshorizont
O kurzfristig O mittelfristig O  langfristig laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

X Vororientierung O Zwischenergebnis

O Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte je nach Projekt: Private, Grundeigentiimer (z.B. Tiefbauamt des Kantons

Bern - OIK I)
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M2 Aufwertung Zentrumsbereich und Altstadt
M3 Aufwertung Bahnhofstrasse

FV 4 Verkehrskonzept Zugang West

FV 5 Fuss- und Veloweg Seestrasse

FV 6 Verbindungsachse Nord-Siid

FV7 Schulwege

Grundlagen und Verweise

- Veloparkierung. Empfehlungen zu Planung, Realisierung und Betrieb, Handbuch, ASTRA, 2008
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Verkehrskonzept Zugang West

Massnahmenblatt FV 4

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 33

Beschrieb

Illustration

Auf den westlichen Zufahrtsachsen (exkl. Seestrasse)
bestehen unterschiedliche Angebot fiir die Verkehrs-
teilnehmenden: Von einer Mischverkehrsflache bis
zum separaten Fussweg mit Velo gestattet. Diese
Achsen stellen den Ubergang zum umliegenden Er-
holungsraum sowie zum Freizeitangebot der Region
(u.a. Camping, Wanderwege) sicher.

Zielsetzung

Aufwertung und Sicherstellung der Verkehrssicherheit
auf den Zufahrtsachsen mit Fokus auf die Aufent-
haltsqualitat des Fuss- und Veloverkehrs.

Weissenaustrasse — Fussgéngerfiihrung

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

Ausbau bzw. Optimierung der Fuss- und Velowegver-
bindungen:

- Nordlich Seestrasse, zwischen Lehn- resp.
Bockstorweg und dem Siedlungsgebiet:
Vorholzstrasse, Steindlerstrasse, Lombach-
zaunweg und Mittlere Strasse

- Auslésen von Vorstudien fiir entsprechende
Betriebs- und Gestaltungskonzepte Nord und
Sid, welche sich u.a. dem Themen Fussgan-
ger- und Veloflihrung, Bedeutung der Achse
im Fuss- und Velowegenetz, Verkehrssicher-
heit allgemein, Geschwindigkeitsregime an-

- Sidlich Seestrasse: nehmen.
Weissenaustrasse, zwischen Wydengassli
und Spital
Umsetzungshorizont
O Kkurzfristig mittelfristig O  langfristig O laufend /
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

X Vororientierung L) zwischenergebnis

O Festsetzung

Zustandigkeiten (Federflihrung / Beteiligte)

Federfihrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
ggf. Private (z.B. Camping), Sicherheitskommission
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M5
M7
FV 1
FV 2
FV 6

Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm
Lehnweg

Attraktives und sicheres Fusswegenetz
Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
Verbindungsachse Nord-Sid

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen

Massnahmenblatt Nr. 16 Spitalareal
Massnahmenblatt Nr. 17 Tourismus / Hotellerie / Camping

Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, 2012 (in Uberarbeitung 2018)
Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015
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Fuss- und Veloweg Seestrasse

Massnahmenblatt FV 5

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 37

Beschrieb

Illustration

Die Seestrasse ist Bestandteil des kantonalen Velo-
routennetzes fiir den Alltagsverkehr (Hauptverbin-
dung bzw. Basisnetz) und weist als solche eine wich-
tige (uber-) regionale Netzfunktion auf. Innerhalb der
Gemeinde stellt sie eine Hauptverbindung zwischen
dem Zentrum und diversen wichtigen Naherholungs-
und Freizeitstandorten dar.

Ausserhalb des Siedlungsgebietes werden der Fuss-
und Veloverkehr auf einer ca. 2.0 m breiten Mischver-
kehrsflache zusammengefiihrt (Fussweg, Velo gestat-
tet). Dieses Mass ist im Begegnungsfall Velo-
Fussganger oder Velo-Velo kritisch und fihrt zum
Ausweichen auf die angrenzende Grinrabatte.

Zielsetzung

Zur Forderung des Fuss- und Veloverkehrs und Er-
héhung der Sicherheit im Begegnungsfall, ist der ge-
meinsam genutzte Abschnitt entlang der Seestrasse
auszubauen.

Fussweg, Velo gestattet (Seestrasse)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Ausbau Fuss-/Veloweg ausserhalb des Sied-
lungsgebietes entlang der Seestrasse.

Umsetzungshorizont

- Kontaktaufnahme mit dem Tiefbauamt des
Kantons Bern, OIK | zum Ausldsen einer
Schwachstellenanalyse und anschliessender
Erarbeitung einer Vorstudie.

mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

O kurzfristig
(< 5 Jahre)

O langfristig a

laufend /

(> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

X Vororientierung O Zwischenergebnis

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

O Festsetzung

Federfihrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
Tiefbauamt des Kantons Bern - OIK |
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Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M 6 Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm
M7 Lehnweg

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen
- Massnahmenblatt Nr. 13 Strassen- und Platzraume, Ortseingange / Torsituationen Kantonsstrassen

- Sachplan Veloverkehr, Tiefbauamt des Kantons Bern, vom 03. 12. 2014
-  Standards Kantonsstrassen, Arbeitshilfe, Kanton Bern, 2017
- Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015
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Verbindungsachse Nord — Sud Massnahmenblatt FV 6
Bezug zu Richtplan Raumentwicklung: entspricht Massnahmenblatt Nr. 35
Beschrieb lllustration

Das Strassen- und Wegenetz der Gemeinde Unter-
seen ist heute auf die Bahnhofstrasse und die Altstadt
zentralisiert. Im Sinne der Entlastung der Wohngebie-
te vom motorisierten Durchgangsverkehr, und dessen
Konzentration auf gut ausgebaute Achsen, ist dies
auch weiterhin richtig. Fir den Fuss- und Veloverkehr
sollten die Nord-Siid Verbindungen im westlichen
Siedlungsteil jedoch gestarkt werden. Damit kdnnen
nicht nur die Schulanlage erschlossen, sondern auch
die Verbindungen zu den Naherholungsgebieten
Lombach und Aare gestarkt sowie eine neue direkte
Veloroute nach Interlaken abseits der Hauptachsen

ermdglicht werden. Achse Nord — Siid

Zielsetzung

- Im Sinne des Konzeptansatzes "Gemeinde
der kurzen Wege" und der Forderung des
Fuss- und Veloverkehrs ist die Starkung der
Nord-Sid-Verbindungen im westlichen Sied-
lungsteil anzustreben. Damit sollen auch lo-
kale Sicherheitsdefizite behoben werden.

- Die Linienfihrung orientiert sich an beste-
henden Achsen und Ankniipfungspunkten.

- Die Nord-Sud-Achse dient der besseren in-
ternen Erschliessung des Siedlungsgebietes.
Es soll keine durchgehende Achse zwischen
Beatenbergstrasse und Seestrasse fiir den
MIV geschaffen werden.

Ankniipfungspunkte an bestehende Wege ,
z.B. Vorholzstrasse

Massnahmen
Massnahmen Néchste Schritte
- Erarbeitung eines Konzeptes fiir eine besse- - Auslésen einer Konzeptstudie.

re Durchlassigkeit auf der Nord—Siid-Achse
am westlichen Siedlungsrand mit Fokus
Fuss- und Veloverkehr.
Teilbereich A: Miihleholzstrasse—Seestrasse
Teilbereich B: Seestrasse—Weissenaustrasse/Aare
mit Anbindung an die Gemeinde Interlaken

Umsetzungshorizont
kurzfristig mittelfristig O  langfristig O laufend/
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) nach Bedarf

- Studie - Umsetzung
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Koordinationsstand

Vororientierung L0 Zwischenergebnis O Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Private

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz
FV 4 Verkehrskonzept Zugang West

FV 5 Fuss- und Veloweg Seestrasse

Grundlagen und Verweise

- Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015
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Schulwege

Massnahmenblatt FV 7

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

teilweise enthalten in Massnahmenblatt Nr. 36

Beschrieb

Illustration

Die Gemeinde Unterseen hat ihre Schulen, Kinder-
garten und Tagesschulen im Gebiet Steindler kon-
zentriert. Dadurch kdnnen die unterschiedlichen An-
liegen zum Thema Schulwege bestens aufeinander
abgestimmt und als einheitliches Konzept angegan-
gen werden.

Zielsetzung

Unterseen nimmt sich dem Thema Schulwege auf
verschiedenen Ebenen an und verknlpft die verwal-
tungsinternen Schnittstellen optimal.

Neben der Bereitstellung einer sicheren Infrastruktur
fur die Schulerinnen und Schiler auf ihrem Schulweg
(zu Fuss, mit dem Velo, mit dem Trottinett, etc.), wer-
den auch Aktionen im Bereich der Kommunikation
durchgefihrt.

e Gemeinschaftsaktion cdener Baselbicker Gremeinds

ELTERNTAXI, NEIN DANKE

Kommunikation
(Referenzbeispiel Gemeinden Basel-Landschaft)

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Sensibilisierungsaktionen von Eltern wie
auch Schdlerinnen und Schiler zum Thema
Elterntaxi und eigenstandige Bewaltigung
des Schulweges ("walk to school" z.B.).

- Erarbeitung Kommunikationskonzept.

- Das Schulwegenetz wird periodisch tber-
prift. Dies kann beispielsweise auch in Zu-
sammenarbeit mit Vertretern der Schu-
le/Kita/Kiga, den Schiilerinnen und Schilern
oder auch den Eltern erfolgen.

- Uberpriifung Schulwegnetzplan (z.B. Stim-
men die festgelegten Wege noch? Bestehen
neue Handlungsbediirfnisse?).

- Bei identifizierten Handlungsbedirfnissen
sind Massnahmen zur Behebung der
Schwachstellen zu ergreifen.

Umsetzungshorizont

mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

U kurzfristig
(< 5 Jahre)

O langfristig X

laufend /

nach Bedarf

- Uberpriifung Netz
- Sensibilisierung

(> 15 Jahre)

Koordinationsstand

X Vororientierung U Zwischenergebnis

U Festsetzung
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Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfiihrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Schulen, ggdf. Private

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV 2 Attraktives und sicheres Veloverkehrsnetz

Grundlagen und Verweise

- Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, 2012 (in Uberarbeitung 2018)

- Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015

- Walk to school - Aktionswochen vom vcs (https://www.schulwege.ch/walk-to-school/)
- Leitfaden Schulwegsicherheit, EnergieSchweiz fiir Gemeinden, 2015

- Erhebung und Kartierung von Schulwegen (Fuss und Velo), Tiefbauamt des Kantons Bern, 2013
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Rundweg Aare - See - Lombach - Brandweg

Massnahmenblatt FV 8

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung:

entspricht Massnahmenblatt Nr. 40

Beschrieb

Illustration

Die Gemeinde Unterseen befindet sich umgeben von
einem "Blauen Band", welches aus Abschnitten von
unterschiedlichen Gewassern besteht. Das Thuner-
seeufer, die Aare und der Lombach weisen dabei ver-
schiedene Charaktere auf und bilden den Ubergang
zu Berg, See, Wald und Wiese. Entlang ihres Verlaufs
finden Erholungssuchende attraktive Wegverbindun-
gen.

Zielsetzung

Die Aufenthaltsqualitat und die Attraktivitat der sied-
lungsnahen Freizeitverbindungen sind im Rahmen ei-
nes Rundwegs zu starken. Der Rundweg selbst ist ein
neuer Teil der Freizeitinfrastruktur von Unterseen, des
Weiteren verbindet er weitere Freizeit-Zielorte (z.B.
Campingplatze, Neuhaus - Manorfarm, Naturschutz-
gebiet Weissenau).

Lombach

0y

Weissenau Seeuferweg

Massnahmen

Massnahmen

Néchste Schritte

- Erarbeitung eines Rundwegkonzeptes mit
einheitlicher Signaletik.

Umsetzungshorizont

- Auslésen Erarbeitung Konzept

mittelfristig
(5 bis 15 Jahre)

O kurzfristig
(< 5 Jahre)

O  langfristig O

laufend /

(> 15 Jahre) nach Bedarf

Koordinationsstand

Vororientierung U Zwischenergebnis

O Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfuhrung
Beteiligte

Einwohnergemeinde Unterseen
ggf. Private, Schwellenkooperation Unterseen, AGG

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

M5 Verkehrskonzept Neuhaus - Manorfarm
M 6 Parkierung

FV 1 Attraktives und sicheres Fusswegenetz
FV3 Veloparkierung
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Grundlagen und Verweise

Richtplan Raumentwicklung (RRE) der Einwohnergemeinde Unterseen

Massnahmenblatt Nr

Massnahmenblatt Nr.
Massnahmenblatt Nr.
Massnahmenblatt Nr.
Massnahmenblatt Nr.
Massnahmenblatt Nr.
Massnahmenblatt Nr.

.17
21
23
24
25
27
29

Tourismus / Hotellerie / Camping
Landschaftsraum Natur "Wyssenau"
Aufwertung Aareraum

Erholungsgebiet Lombach

Erholungsgebiet See-Golfplatz

Gewasserraume / Uferschutz / Gefahrengebiete
Naherholung und Tourismus

Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern, 2012 (in Uberarbeitung 2018)
Fusswegnetzplanung, Handbuch, ASTRA, 2015
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Umsetzungsstand Richtplan Verkehr Massnahmenblatt C 1

Bezug zu Richtplan Raumentwicklung: -

Beschrieb Illustration

Das Controlling besteht als Daueraufgabe, wo perio-
disch der Umsetzungsstand der im Richtplan Verkehr
aufgefuhrten Massnahmen, Uberprift wird.

Zielsetzung

. I
Im Zuge einer regelmassigen Uberprifung wird ermit- —
telt, welchen Umsetzungsstand die Massnahmenblat- — ‘
ter aufweisen, welche Massnahmen als nachstes an-
gegangen werden sollen (Planung, Budget, etc.) und
in welchen Bereichen des Richtplans ein Anpas-
sungsbedarf besteht.

Massnahmen

1. Es ist eine Controlling-Liste sowie ein Zeitplan fir das Controlling zu erarbeiten

(u.a. Wann findet das Controlling statt? Welche Abteilungen sind einzubeziehen? Wo liegt der Lead? Welche
Termine sind zu beriicksichtigen?) Die Berichterstattung zuhanden des Gemeinderates erfolgt alle 2 Jahre mit
Stichtag 31. Dezember resp. auf das Ende der jeweiligen Legislaturperiode hin.

2. Bei der Durchfithrung des Controlling sind Aussagen sind zu tatigen zu folgenden Themen schriftliche fest-
zuhalten:
- Umsetzungsstand
- laufend / bei Bedarf
- umgesetzt
- projektiert: im Plan, leichte Verzdgerung < 4 Jahre, grossere Verzdgerung > 4 Jahre
- es besteht Anpassungsbedarf (z.B. Massnahmeninhalt, Perimeter, Zeitplan)
- Aufhebung Massnahme oder Integration in andere Massnahme
- Abhangigkeit zu anderen Massnahmen
- Erforderliche nachste Schritte (z.B. Ausldsen Konzept, Antrag Finanzierung)

Bei Verzdogerung, Aufhebung und Anpassungen ist eine Begrindung festzuhalten.

Umsetzungshorizont
O kurzfristig O mittelfristig O  langfristig Daueraufgabe
(< 5 Jahre) (5 bis 15 Jahre) (> 15 Jahre) alle 2 Jahre

Koordinationsstand

Vororientierung U Zwischenergebnis U Festsetzung

Zustandigkeiten (Federfiihrung / Beteiligte)

Federfuhrung Einwohnergemeinde Unterseen
Beteiligte Alle Verwaltungsstellen

Koordination mit Massnahmenblatter VRP

Grundlagen und Verweise




	Impressum
	1. Einleitung
	1.1 Ausgangslage, Einbettung und Ziele
	1.2 Zweck
	1.3 Aufbau des Verkehrsrichtplans

	2. Planungsgrundsätze und Grundlagen
	2.1 Übergeordnete Planungsgrundsätze
	2.2 Richtplan Raumentwicklung (RRE)
	2.3 Grundlagen

	3. Handlungsansätze
	3.1 Motorisierter Individualverkehr
	3.2 Öffentlicher Verkehr und Kombinierte Mobilität
	3.3 Fuss- und Veloverkehr
	3.4 Controlling


